LEHRERKOLLEG SCHULBERATUNG  1973 bis 1977

VORWORT 

Das Lehrerkolleg des Bayerischen Schulfernsehens wendet sich mit der Reihe "Schulberatung" einer Aufgabe zu, die im modernen Bildungswesen eine besondere Bedeutung hat. Wie viel pädagogische Förderung ein junger Mensch erfährt, hängt nicht allein davon ab, wie viel an der Schulorganisation verbessert wird, wie gut der Unterricht ist, sondern auch, ob dafür gesorgt wird, daß die jungen Menschen und ihre Eltern über alle Möglichkeiten, die das Schulsystem für sie bereit hält, informiert werden und daß sie bei der wachsenden Zahl zu treffender Entscheidungen und Wahlmöglichkeiten sachgerecht unterstützt werden. Diese echte pädagogische Aufgabe ist naturgemäß in den verschiedenen Schulen unterschiedlich. In welcher Schulgattung auch immer Beratung stattfindet, ob in einer beruflichen Schule, am Gymnasium, an der Hauptschule, der Realschule oder der Fachschule, sind die Anforderungen an den Berater gleich, weil es der Schüler ist, von dem aus gefragt wird. Er muß nicht nur die Verhältnisse seiner eigenen Schule und Schulgattung genau kennen, sondern auch die aller anderen Schulen, damit er Eltern und Schülern sachgerechte Auskünfte und zweckdienliche Empfehlungen geben kann. 
Durch diesen schulartübergreifenden Charakter der Beratungsaufgabe ist Schulberatung ein Thema für das Medienverbundsystem des Lehrerkollegs. 
Grundlage des Lehrgangs ist die Verbindung zweier Initiativen: der des Bayerischen Kultusministeriums, durch Verbesserung der Lehrerfortbildung unter Verwendung moderner technischer Möglichkeiten des Schulsystem leistungsfähiger zu machen und das Bemühen des Bayerischen Rundfunks, seine richtungsweisenden Initiativen im Bereich der Bildungsprogramme fortzusetzen und die Entwicklungen im Schulwesen gezielt zu unterstützen. Das gemeinsame Bemühen hat seinen Ausdruck gefunden in der Schaffung der Arbeitsgruppe, die den Medienverbundlehrgang "Schulberatung" erstellt und in der Angehörige des Bayerischen Rundfunks und des Instituts für Unterrichtsmitschau und didaktische Forschung zusammenwirken. 
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